
Von Astrid Jabs

Eutin – ISEK – Vier Buchstaben
markieren den Kurs, auf dem die
Stadt Eutin sich erfolgreich in Rich-
tung Zukunft bewegen will. Seit
Herbst 2011 hat das Integrierte
Stadtentwicklungskonzept (ISEK)
Verwaltung, Planer, Politik und
Bürger beschäftigt, die Ergebnisse
liegen nun in einer Broschüre vor.

Zwischen der gut besuchten
Auftaktveranstaltung und der
gestrigen Vorstellung einer
ISEK-Broschüre zum Abschluss
des Verfahrens liegen die Treffen
von Expertengesprächsrunden,
Arbeitskreisen, politischen Gre-
mien und einem Lenkungskreis so-
wie Veranstaltungen im Rahmen
der Bürgerbeteiligung. 110 000
Euro sind insgesamt in das ISEK
geflossen, 50 Prozent davon konn-
ten aus Fördermitteln finanziert
werden – eine Unterstützung, für
die sich Bürgermeister Klaus-Die-
ter Schulz (CDU) ausdrücklich be-
dankte.

Aus der anfänglichen Neugier
vieler Eutinerinnen und Eutiner
wuchsen Interesse und Engage-
ment, und entsprechend stellte
Frank Schlegelmilch vom Bremer
Planungsbüro BPW die Teilnah-
me von Einwohnern an geeigne-
ten Angeboten heraus. Die im Zu-
sammenspiel aller Akteure formu-
lierten Zielsetzungen und Maß-
nahmen finden sich nun in einer
Broschüre, in der das ISEK auf 70
Seiten nachvollzogen werden
kann. Ausgehend von einer Be-
standsanalyse wird das Beteili-
gungsverfahren erläutert, bevor

die fünf stadtplanerischen Hand-
lungsfelder Innenstadt, Wege/Mo-
bilität, Wohnen/Soziales, Kultur/
Freizeit / Tourismus/Umwelt und
Identität/Stadtgeschichte/Baukul-
tur dargestellt werden.

Daraus ergeben sich zwölf
räumliche Schwerpunktbereiche
und 20 Entwicklungsziele. 130
Maßnahmen zu deren Realisie-
rung sowie passende Beispiele
aus anderen Städten konkretisie-
ren diese Aufstellung. Das ISEK
sei im Rahmen eines formellen
Verfahrens entstanden und bilde
damit eine intern verbindliche Ar-
beitsgrundlage für Verwaltung
und Politik, sagte Bauamtsleiter
Bernd Rubelt: „Wichtige Beschlüs-

se werden in Zukunft in Bezug auf
das ISEK geprüft.“ Rubelt kündig-
te an, in einem jährlichen Stadtent-
wicklungsbericht festzuhalten:

„Wo stehen wir? Was haben wir er-
reicht?“ In das ISEK eingeflossen
ist auch das Wohnungsmarktkon-
zept. Mit Blick auf das in Aufstel-
lung befindliche Einzelhandels-
konzept erklärte Rubelt, dass es
schon Teil des ISEK sei, insofern,
als dort die Ziele formuliert seien.
Die konkreten Inhalte beträfen
dann aber eine andere Ebene.

Die Notwendigkeit eines sol-
chen Instrumentes betonte Bürger-
meister Klaus-Dieter Schulz: „Oh-
ne Einzelhandelskonzept haben
wir keine Möglichkeit der Ab-
wehr. Wir sehen ja, was in der In-
nenstadt los ist.“ Eine Überprü-
fung des ISEK durch die Stadtver-
tretung ist für 2017 angesetzt.

„Zigeunerweisen“ im
Maritim Seehotel
Timmendorfer Strand – Jan Ba-
ruschke (Violine) und Martina
Tegtmeyer (Akkordeon) sind am
Sonntag, 27. Januar, zu Gast im
Nachtclub des Maritim Seehotels,
Strandallee 73, in Timmendorfer
Strand. Ab 20 Uhr spielen sie dort
ihr Programm aus bekannten,
volkstümlichen „Zigeunerwei-
sen“. „Die musikalische Thematik
sowie die interessante instrumen-
tale Besetzung und die Musikali-
tät der Interpreten lassen Außerge-
wöhnliches erwarten“, verspre-
chen die Veranstalter. Die Karten
kosten 15 Euro. Sie sind im Vorver-
kauf im Maritim Seehotel erhält-
lich, Telefon 045 03/60 50.

IN KÜRZE

< Eutiner können jetzt in der
ISEK-Broschüre stöbern

Das 70 Seiten starke Heft zeigt die Ziele der künftigen Stadtentwicklung auf.

2500 Exemplare der
ISEK–Broschüre liegen

ab sofort kostenlos zur Mitnahme aus,
und zwar an folgenden Stellen:
–Bürgerbüro im Rathaus, Markt 1
–Bauamt der Stadt Eutin, Lübecker
Straße 17
–Kreisbibliothek, Schlossplatz 2
–Volkshochschule, Plöner Straße 19
–Sparkasse Holstein, Am Rosengarten 3
–Volksbank, Königstraße 11

Ahrensbök – Nach kurzer Winter-
pause nimmt der Trägerverein der
Gedenkstätte Ahrensbök seine Ar-
beit wieder auf. Den Auftakt der
Sonntagsgesprächemachtam kom-
menden Sonntag, 27. Januar, der
in Ahrensbök geborene Professor
Jörg Wollenberg (Universität Bre-
men). Er spricht ab 15 Uhr über ein
wenig bekanntes Thema: Unter
dem Titel „Beethoven in Ausch-
witz. Goethe in Dachau. Musik, Li-
teratur undKunst in den Konzentra-
tionslagern“ geht es um das rege
Kulturleben in nationalsozialisti-
schen Konzentrationslagern.

Dabei kommen auch Zeitzeugen
aus dem KZ Auschwitz zu Wort, die
am Ende eines Todesmarsches
durch Ostholstein getrieben wur-
den. Die ehemaligen Mitglieder
der Kapelle in Auschwitz setzten
nach 1945 ihre Karriere in Ham-
burg, Brüssel und New York fort.
Im Anschluss an den Vortrag lädt
Professor Wollenberg zum Gedan-
kenaustausch ein.

Der 27. Januar ist der internatio-
nale Gedenktag für die Opfer des
Nationalsozialismus. Deshalb ist
die Gedenkstätte am Montag,
28. Januar, ab 8 Uhr geöffnet, um
jungen Menschen die Möglichkeit
zu geben,der Opfer desNationalso-
zialismus zu gedenken. So werden
auch Schüler der Ahrensböker Ge-
meinschaftsschule am Montag zwi-
schen 10 Uhr und 11.20 Uhr die Ge-
denkstätte besuchen.

Die Gedenkstätte Ahrensbök ist
während der Winterzeit jeden
Sonntag von 14 bis 17 Uhr geöffnet.
Mitglieder des Trägervereins füh-
ren auf Wunsch durch das Gebäu-
de, das 1933 ein frühes KZ beher-
bergte. Eintritt und Teilnahme an
Sonntagsgesprächen sind kosten-
frei. Die Gedenkstätte liegt an der
Flachsröste 16 im Ahrensböker
Ortsteil Holstendorf (B 432).
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Im Mittelpunkt steht die Stadt: Susanne Stange (von links), Bernd Rubelt, Klaus-Dieter Schulz und Frank
Schlegelmilch stellten gestern die ISEK-Broschüre im Rathaus vor.  Foto: Astrid Jabs
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„Goethe im KZ“:
Vortrag in der
Gedenkstätte
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Es liegt ein warmer, duftiger
Geruch von Backwaren in
der Luft. Knackige Brötchen,
frische Brote und feines Ge-
bäck gibt es schon seit vielen
Jahren bei der Bäckerei Bre-
de. Genau genommen seit
gut 80 Jahren. Jetzt dürfen
sich auch die Pansdorfer
über das Backwerk freuen.

In der Eutiner Straße 23 in
Pansdorf ist in denvergange-
nen Wochen eine neue Filia-
le der Scharbeutzer Bäckerei
Bredeentstanden.DieHand-
werker haben für den Um-
bau ganze Arbeit geleistet.
Moderner Ladenbau, neues-
te Technik vereint mit dem

traditionellen Backhand-
werk prägen das Bild. „Wir
haben viele treue Kunden
ausPansdorf,dieunsereFilia-
len in Ratekau oder Schar-
beutz besuchen“, erklärt Bä-
ckermeister Reinhard Brede.
„Und deshalb freuen wir
uns, dass wir ihnen diesen
Weg abgenommen haben.“

Natürlichhofft der Bäcker-
meister, auch dem Durch-
gangsverkehr ein Angebot
mit seiner neuen Filiale ma-
chenzukönnen. Augenzwin-
kernd erklärt er: „Mit unse-
rer guten Servicestation wol-
len wir den Verkehr beruhi-
gen.“ Ausreichend Parkplät-

ze bietet das Eckgrundstück,
sodass hoffentlich zahlreiche
die Kunden die Filiale aufsu-
chen.

Das Angebot reicht von
denvielenverschiedenen fri-
schen Backwaren, die alle
auseigenerProduktionstam-
men, über Verpflegung für
ReisendeundPendlermitbe-
legten Brötchen bis hin zu di-
versen Getränken wie ver-
schiedenenKaffeespezialitä-
ten.

Ein bisschen stolz ist Bre-
de über das gute Teesorti-
ment. „In der Familie Brede
sind wir Teetrinker“, sagt er.
„Deshalb legen wir großen

Wert auf eine gute Auswahl
an Teesorten und die richti-
ge Zubereitung.“ Aus zehn
verschiedenen Sorten kön-
nen die Kunden wählen.
Vom klassischen Darjeeling
über Rotbusch- und Grünen
Tee „mit Sonne“ bis hin zu
verschiedenen Früchte- und
Kräutertees gibt es für jeden
Geschmack etwas.

DieneueFilialederBäcke-
reiBrede hat täglich von6 bis
18 Uhr geöffnet, der Verkauf
aus derBackstubeerfolgt be-
reits ab 5 Uhr morgens. Fri-
sche Brötchen und leckeres
Brot sind zum Frühstück ga-
rantiert.  ahö

Aus Schrot und Korn
Die Handwerker in der Bäckerei Brede in Pansdorf haben ganze Arbeit

geleistet. Nach dem Umbau läuft der Ofen zur Neueröffnung richtig heiß.

Ab heute gibt es knackige Brötchen, frische Brote und feinstes Gebäck in der Filiale von Bä-
ckermeister Reinhard Brede (r.). Die Handwerker haben fleißig umgebaut.  Fotos: ahö, Froh

Die Brote werden nach altem Re-
zept in Handarbeit gefertigt.
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Neueröffnung Bäckerei Brede in Pansdorf

Baugeschäft
Henning Soll
Heldenallee 33 GmbH
23684 Gleschendorf
Tel. 0 45 24 - 70 65 85
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Wir danken für das in uns gesetzte Vertrauen 
und gratulieren zur Eröffnung der neuen Filiale.

Teichstr. 9 · 23669 Timmendorfer Strand
Telefon 0 45 03 / 29 73 · Telefax 0 45 03 / 8 75 11

Wir danken für die gute Zusammenarbeit
und wünschen viel Erfolg in den neuen Räumen.
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